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(54) Vorrichtung für Bürstenwalze von Bodenpflegegeräten

(57) Zum Einsetzen und Auswechseln einer Bürst-
walze (2) von Bodenpflegegeräten, die beidseitig durch
Lager (4,5) aufgenommen sind, ist vorgesehen, ein La-
ger als Loslager (5) durch eine Rotationsbewegung ent-
sprechend den Bedürfnissen aufzusetzen oder zu ent-
fernen.

Es ist vorgesehen, das Loslager (5) auf das Bürsten-

gehäuse über Kragenelemente aufzusetzen. Hierzu
weist der zugeordnete Endbereich der Bürstwalze (2),
mindestens zwei Verriegelungselemente (6) auf, die
über eine Führung (7) bajonettartig in eine Nut (8) des
verdrehbaren Loslagers (5) einsetzbar sind und das Los-
lager in seiner Endstellung verriegelbar ist.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrichtung
für Bürstwalzen von Bodenpflegegeräten, insbesondere
Teppichreinigungsgeräten, in Form eines Bürststaubs-
saugers oder Bürstvorsatzes mit mindestens einer rotie-
renden Bürstwalze und die Bürstwalze oder mindestens
eine der Bürstwalzen beidseitig über Lager in einem Bür-
stengehäuse angeordnet sind, wobei ein abnehmbares
Loslager zur Entnahme der Bürstwalze angeordnet ist.
�[0002] Anordnungen dieser Art sind in unterschiedli-
chen Ausführungen für die Entnahme der Bürste für Rei-
nigungs- und Wartungszwecke bekannt. Es hat sich ge-
zeigt, daß es oftmals für den Benutzer des Gerätes
schwierig ist, ein Loslager ohne Werkzeug durch einen
einfachen Handgriff zu entfernen und gleichzeitig in ein-
gesetztem Zustand eine erforderliche Fixierung für eine
ausreichende Betriebssicherheit zu ermöglichen.
�[0003] Die Aufgabe der Erfindung ist es, für eine gat-
tungsgemäße Anordnung eine einfache Ausbildung für
ein Loslager zu schaffen, das durch eine Drehbewegung
einsetzbar und lösbar sowie axial entfernbar ist, um die
Entnahme der Bürstwalze zu ermöglichen.
�[0004] Die Lösung dieser Aufgabe erfolgt erfindungs-
gemäß dadurch, daß das Loslager auf das Bürstenge-
häuse über ein oder mehrere Kragenelemente ver-
schwenkbar aufsetzbar ist, wobei ein zugeordneter End-
bereich des Bürstengehäuses mindestens zwei Verrie-
gelungselemente aufweist, die über eine Führung bajo-
nettartig in eine jeweils korrespondierende Nut des ver-
drehbaren Loslagers einsetzbar sind und das Loslager
in seiner Endstellung über eine Verriegelung am Bür-
stengehäuse festsetzbar ist.
�[0005] Hierdurch ist es möglich, durch eine Drehbe-
wegung eine Halterung zu erzielen und zusätzlich zur
Arretierung in der schließenden Drehrichtung eine zu-
sätzliche Verriegelung in der lösenden Drehrichtung vor-
zusehen. Alle zur Funktion nötigen Elemente sind somit
im Loslager integriert und werden auf ein Gegenstück
aufgesetzt, so daß keine gesonderten Teile eingesetzt
wurden.
�[0006] Eine günstige Ausbildung wird dadurch ge-
schaffen, daß die Führung des Verriegelungselementes
am Loslager als schiefe Ebene ausgebildet ist und das
Verriegelungselement eine korrespondierende Abschrä-
gung aufweist.
�[0007] Ferner wird vorgeschlagen, daß die verriege-
lung über eine mit dem Loslager korrespondierende, ver-
schwenkbare Raste am Bürstengehäuse gebildet ist.
�[0008] Die Ausbildung wird zweckmäßigerweise der-
art ausgebildet, daß das Loslager mindestens durch eine
Rotationsbewegung von 90 Grad zur Freigabe der Ver-
riegelungselemente ausgebildet ist.
�[0009] In der Zeichnung ist ein Ausführungsbeispiel
der Erfindung schematisch dargestellt. Es zeigen:�

Fig. 1 eine perspektivische Gesamtdarstellung eines
Bürstvorsatzes mit aufgeschnittenem Gehäuse

und getrennt dargestellte, vergrößerte Loslager
in entriegelter und verriegelter Position,

Fig. 2 eine zusätzlich vergrößerte Darstellung des
Loslagers in entriegelter Position,

Fig. 3 eine Darstellung wie Fig. 2 in verriegelter Posi-
tion.

�[0010] Bei der dargestellten Anordnung ist ein Bürst-
vorsatz 1 mit einer rotierenden Bürstwalze 2 in einem
Bürstengehäuse 3 gezeigt. Die Bürstwalze 2 ist dabei
beidseitig über Lager 4 und 5 angeordnet, wobei das
Lager 5 als Loslager abnehmbar zur Entnahme der
Bürstwalze 2 angeordnet ist.
�[0011] Das Loslager 5 ist hierbei über Kragenelemente
12 verschwenkbar auf das Ende des Bürstengehäuses
3 aufsetzbar. Zur Verriegelung sind am Bürstengehäuse
3 zwei Verriegelungselemente 6 angeordnet, die durch
eine Drehbewegung des Loslagers 5 jeweils über eine
zugeordnete schiefe Ebene 7 als Zuführung in eine Nut
8 bajonettartig einsetzbar sind. Hierzu ist eine korrespon-
dierende Abschrägung 9 am Verriegelungselement 6 an-
geordnet.
�[0012] In der eingesetzten Arbeitsstellung des Losla-
gers 5 greift ein Haltelement 10 zur Verriegelung hinter
eine Raste 11 am Bürstengehäuse. Die Raste 11 ist da-
bei verschwenkbar angeordnet, um das Loslager 5 ge-
gebenenfalls wieder zu entriegeln.

Patentansprüche

1. Vorrichtung für Bürstwalzen von Bodenpflegegerä-
ten, insbesondere Teppichreinigungsgeräten, in
Form eines Bürststaubssaugers oder Bürstvorsat-
zes mit mindestens einer rotierenden Bürstwalze
und die Bürstwalze oder mindestens eine der Bürst-
walzen beidseitig über Lager in einem Bürstenge-
häuse angeordnet sind, wobei ein abnehmbares
Loslager zur Entnahme der Bürstwalze angeordnet
ist, dadurch gekennzeichnet, daß  das Loslager (5)
auf das Bürstengehäuse (3) über ein oder mehrere
Kragenelemente verschwenkbar aufsetzbar ist, wo-
bei ein zugeordneter Endbereich des Bürstengehäu-
ses (3) mindestens zwei Verriegelungselemente (6)
aufweist, die über eine Führung (7) bajonettartig in
eine jeweils korrespondierende Nut (8) des verdreh-
baren Loslagers (5) einsetzbar sind und das Losla-
ger (5) in seiner Endstellung über eine Verriegelung
(10, 11) am Bürstengehäuse (3) festsetzbar ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß  die Führung (7) des Verriegelungs-
elementes (6) am Loslager (5) als schiefe Ebene
ausgebildet ist und das Verriegelungselement (6) ei-
ne korrespondierende Abschrägung aufweist.
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3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß  die Verriegelung über eine mit
dem Loslager (5) korrespondierende, verschwenk-
bare Raste (11) am Bürstengehäuse (3) gebildet ist.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daß  das Loslager (5) min-
destens durch eine Rotationsbewegung von 90 Grad
zur Freigabe der Verriegelungselemente (6) ausge-
bildet ist.
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